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St. ©allen (Srftc Beilage 311 Hr. 49 fcer Sci}tt>et3er 5rauen3eiturtg s. x^ember 190?

Beub0 üom BUdjermarWt.

5iïltusftin»er. Sine @rjäl)lung fût bie Qugenb non
Sont) Schumacher. SJiit einem îitelbilbe. SSetfag

non Sect) & äftitfler in Stuttgart. — sjJrei§ eleg.

geb. 3Jiarf 3.—

girlusfitiber finb e§, bie bie rithmlichfi beîannte
©djriftftetlerin bieSmat su îrâgern ber ßanbiung in
ibret neueften ©rsählung gemalt bat. ®ie Sefet tun
biet einen ©inblict in ba§ Sehen unb treiben einet
betumjiebenben 3lrtiftengefeafd)aft unb erfahren, bafc

unter bem bunten ^titter oft recht oiet Summer unb

Sorgen uerborgen finb. $ie beiben girtuëfinbcr finb
froh, au§ biefem glanjenben ©tenb enblid) berau§su=
fommen unb nübtt^e ©lieber ber bürgerlichen ©efelb
fdjaft su werben. — Sieben ber Sebre, ba& nicht ade§
@olb ift, ma§ glänjt, rcirb ben Sinbern noch «ne
anbete febr ernfte 3Jlat)nung eingefdjärft : „Seht euch

alle SRenfdjen, mit benen ihr jufammenfommt, ohne
SSorurteil, mit SBohlrootten unb Siebe an! 2Jtef)t fie
nicht mit euerni StRabftabe, benn jebe 2lrt bat ihre S3e=

redjtigung, genau fo wie bie eurige, unb roer fagt euch

benn, baj) eure Strt bie attein richtige ift? Sichtet nicht,
bamit ihr nicht gerichtet werbet !" Slatürlid) prebigt
bie Söerfafferin biefe golbeneti Seben§regetn nicht mit
narften SBorten, fonbern Iaht biefe ÜJtoral au« bem

Verlauf ber (Stählung felbft herumgehen. So werben

aud) bie „3irfu§tinber" für bie £aufenbe non SBer*

ebrern ber @d)umad)er'fd)en ©rjählungSfunft eine bod)=
wiütommene ®abe bilben.

gRatienßäferdjett. @ine Stählung für jüngere 9Jläbd)en
oon ©lifabetb ßalben. 9Jttt oier bunten aSollbilbern.
aSertag non Sem) & SUiüüer in Stuttgart. — sIket§
eleg. gebunbeit Sltarf 4.—.

„ÜJlarienfäferdjen" nennen fich fünf junge 3Jiäbd)en,
bie einen greunbfchaftêbunb gefchloffen haben unb al§
2lb,seichen rote, fchwar-, punïtierte Kleiber tragen. (Baß
unter fünf fjreunbiitnen, namentlich wenn fie non gans
uerfebiebenem ©baratter nnb SEemparament finb, fetten
aüeg ftimmt unb bie @intrad)t nicht immer ftänbtg bei
ihnen ju ®afte ift, ift felbftoerftanbtid). ®ie ©rjähtung
ift nortrefflid) aufgebaut, gebt rafcf) uonuärt§ unb ift
mit einer gehörigen SDofi« feumor gewürst. ®ie SEem

bens tritt nirgenbg plump 311 Sage, aber trohbem, ober
nielteicht gerabe beëwegen, finbet fie ihren 28eg in bie
Wersen ber jungen Seferinnen unb macht b'ft r£)ren
ttarenben unb oerebelnben ©influé gettenb.
Pie Sicgfriebjage. ffür bie reifere Qugenb bearbeitet

oon älteyanber u. ®Ieid)en=sJîuj3rourm. S3ud)fchmuct
non ffranj Staffen. 23erlag con Seop & fWütter in
Stuttgart. — fkei« eteg. geb. füiart 4.—

S,J ©ei ÄntarrlKH nehmen Sie am heften ®r. 3iet)r=
Iin§ § ift of an. §iftofan, ba§ oon ©rwadjfenen wie
Sinbern gleich gern genommen unb gut oertragen wirb,
befeitigt in turser geit bie ©ntjûnbungëerfdjetnungen
unb führt eine Kräftigung be§ 2lHgemeinbefinben§ herbei.

®er beîannte Uretiîel Sd)itlerS hat eg meifterbaft
oerftanben, bie gtänjenbe, burd) Qabrbunberte leud)tenbe
©eftalt ©iegfriebê nach ber ©bba, bem 9îiebetungen=
liebe unb bem atten Sotfgbud) 00m „hürnen ©tegfrieb"
in pacfenber ®arfletlung ber jugent) oorsufübren unb
ihr in einem betten Spiegel 31t geigen, wa§ für ein
ïernigeg, tapfereg ©efehteetjt unfere aäorfabren waren,
unb wie fd)on in ihnen bie ed)te, gut beutfdje s2(rt augge=
prägt war. ®er letjte Steil beg Sßucheg befchäftigt fich
mit ber Bearbeitung ber SiebfrieBfage im 19. 3afp>
bunbert burd) griebrid) be ta fDtotte ffouqué, Siaupad),
Hebbel, forban unb IKicharb SDBagner int „Bing ber
Stibetungen" unb beleuchtet trefflich bie aSorsüge unb
Schwächen ber einsetnen $>id)tungen. ffratis Staffen
hat bem Banbe atê Sd)inud fedjg meifterbaft aügges
führte BottbitBer unb eine SUnsabt Bignetten beigegeben.

Die Schönheit
kann man nicht erwerben, aber

man muss es verstehen, sich die zu
erhalten, die man besitzt. Um das zu
erreichen, soll man nur wahrhaft
hygienische Spezialitäten anwenden, wie
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon. Man hüte sich

vor Nachahmungen und sehe auf den richtigen
Namen. Ueberall im Verkauf. (N 9643) [162

Zur geil. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.

Es sollen kiïine Originalzeugnisse eingesandtwer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am |

besten in Visitformat beigelegt.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

ggg >> ^
Cin gut gesinntes, freundl. Wciisen-
O mäclchen im Alter von t'r—16
Jahren findet bleibendes Heim bei
einem alteinstehenden Fräulein. Es
ist Gelegenheit geboten, einen netten
Beruf, zu erlernen. Gefl. Anfragen
befördert die Expedition unter Chiffre
A 305. [JOS

Jfiir ein junges, williges Mädchen,
«r das von einer tüchtigen Hausfrau
in sämtl. Haus- und Küchenarbeiten
eingeführt wurde, wird Stellung
gesucht, wo es sich auf diesem Gebiet
noch weiter ausbilden könnte unter
freundlicher Anleitung und Aufsicht
einer guidenkenden und verständigen
Hausfrau. Das Mädchen ist anhänglichen,

treuen Wesens und hat auch
die Kinder lieb. Besondere
Berücksichtigung fände eine gediegene
Familie auf dem Lande, da die
Selbständigkeit noch nicht erreicht ist.
Gefl. Offerten sub Chiffre F S 304
befördert die Expedition. [304

Billige Gelegenheit
71) für ein Dienstmädchen, in einem
4—5 wöchentlichen Kochkurs die gute
Küche zu erlernen. Prima Referenzen.
Eintritt sofort. Anfragen unt. Chiffre
E 71 befördert die Expedition.

jtovio (Üuganersee)
3] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agatha gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau
mit modernem Komfort. Zentralheizung,

Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Ulonte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

Töchter-Peusiouat
(H 6529 X, Mlle. SCHENKEN [306

Auvernler-Neuchätel
Prospekte und Referenzen. ——

277] Verlangen Sie gratis

„Jungborn".
Aufklärende Broschüre über Nährsalze

und Nährsalzpräparate von
F. Zahner & Co., Kreuzlingen.

Seifenwolle
125] das Neueste und Allerbeste für
Waschmaschinen, zu
Seifenwasser, sowie zum Kochen der Wäsche.

In allen bessern Handlungen zu haben.
Alleinige Fabrikanten : Zig 2762

Gebrüder Sträuli
Seifenfabrik, Wäclenswil.

in jeder (lonflserie and besseren Kolonialwaren hanillunt; erhältlich.

CHOCOLATS FINS

Dl" von Kennern bevurzugte M.urke.

Kochschule Schöftland hei jlarau

252] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienlehen. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hngentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.
I ij >i '.i ;

Privat-Jfoch- u. Jfaushaltungsschule
bei ganz beschränkter Schülerinnenzahl.

awr Per Monat 70 bis 80 Frs. je nach besonderen Ansprüchen. *M
Jede Schülerin wird nach der Eigenart ihrer Auffassung unterrichtet.

Besondere Wünsche für nur eine bestimmte Abteilung der Kochkunst
(vegetarische Küche, Backen etc.) werden berücksichtigt. Theorie und Praxis
im Berechnen und Zusammenstellen von Küchenzeddeln für bestimmt
gegebene Verhältnisse. Häusliche Buchhaltung Uebung in den fremden
Sprachen. Piano. Grosser Garten. Kursdauer je nach dem Ziel der
Ausbildung. Referenzen von früheren Zöglingen zur Verfügung. Anfragen
unter Chiffre ,,Häusliche Ausbildung" werden prompt beantwortet. [4698

Ck Waschanstalt uni HeriirM
Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
4845] Kiisnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. Oratis-Schachteipackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Die Kindsmörderin
ein Opfer der korrupten

Gesellschaftsmoral.
Von Pierre Joseph (Ps.).

Inhalt:
1. Einleitung. 2. Falsche Scham der

Gefallenen. 3. Korrupte Moral, Grund
eines Verbrechensbewusstsein. 4.
Kindesliebe des Mannes und das
wahnwitzige Dilemma gegen die Vernunft.
5. Trügerische Ehrauffassung der
Gefallenen. 6. Behandlung der gefallenen
Mädchen. 7. Ein grauenvoller Moment.
8. Aufklärung der Jugend über das
sexuelle Walten. 9. Die Verpöuung
der Mutterschaft. 10. Der zu erwartende

Bevölkerungsrückgang. 11. Das
Recht der Mutterschaft. 12. Die
Rehabilitation der Gefallenen. [274

IV Preis 40 Cts. "9Q
Zu beziehen durch

Jos. Rurri, Fischerstr. 10
(H-717-Lz) Enzern.

Gratis u. franko
307] erhält jedermann (bei Einsendung
von 20 Cts. in Marken für Rückporto)
ein höchst nützliches Buch

,,9er Jiausarzt"
worin in allen Krankheitsfällen
Belehrung, Rat und Hilfe zu finden ist,
bei Dr. Franz Heftiger, Thal.

YES - OUI - SI
8081 neue illustrierte Wochenschrift für
leichtes und anregendes Selbststudium
der englischen, französischen und
italienischen Spiaone Ausserordentlich
praktische^ fortschreitender Anschauungs-
Unterricht. Abonnement Mk. 2.— pro
Quartal für jede Sprache resp. Ausgabe.
Probenummer gratis und frauko.

Internationales Redaktionskomitee
und Verlag : München.

Gesucht:
273) in kleine Haushaltung, Doktorhaus
aul dem Lande, ein tüchtiges, gesundes,
nicht zu junges Mädchen, welches
kochen kann und die Hausarbeit
versteht. Keine Gartenarbeit. Guter Lohn.

Frau Doktor Münch
in Drestenberg am Hallwylersae.

Cine junge Tochter, deren geistiger
G und körperlicher Entwicklung

daheim nicht die nötige Aufmerksamkeit
gewidmet werden kann, oder

deren Leitung sich daheim Schwierigkeiten

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialerziehung genommen.

Gute Resultate. Gefl. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
T V 191.

Xoehlehrtoehter <"fncl"
besseres Privathaus. Prima Referenzen
früherer Kochlehrtöchter zu Diensten.
Eintritt sofort. Bedingungen günstig.
Hausmädchen vorhanden. Gefl.
Offerten unter Chiffre 4523 L befördert
die Expedition. [4523

LUGANO.
Hotel-Pension Rhätia.
(Familie Tiefenthal.) 20 Betten.

Pensionspreis incl. Zimmer von ö'/g
Franken an. Prachtvolle staubfreie

Lage in nächster Nähe
des Bahnhofs. — Gut bürgerliches

Haus! Das ganze Jahr
offen — Besonders günstig für
Passanten [4825

für 6.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toiletto-Abiall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co.. Wiedikon-Zürich.

Neu ÏIN.-ii!

Jarb-fapier
zum Tonen der Wäsche

in Blau und Creme.
Dieser Artikel ist für jede Hausfrau,

die Freude hat an tadelloser Wäsche
und solchen Vorhängen [197

ein Bedürfnis.
Beim Gebrauch dieses Papiers bildet
sich kein Satz, es entstehen beim
Blauen und Crêmen deshalb auch
keine Flecken und ungleich stark
gefärbte Streifen mehr! Dieses Papier
ist frei von schädlichen Stoffen; es
ist billig im Ankauf und sparsam im
Gebrauch. Nach einer einzigen Probe
schon werden die andern Farbmittel
verpönt. In allen besseren Drogerien
und Spezereihandlungen erhältlich,
sowie direkt zu beziehen von

W. Rritndly, Poststrasse 14
8t. Gallen.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 49 der Schweizer Lrauenzeitung s. Dezember 190?

Neues vom Büchermarkt.

Zirkuskinder. Eine Erzählung für die Jugend von
Tony Schumacher. Mil einem Titelbilde. Verlag
von Levy â Müller in Stuttgart. — Preis eleg.

geb. Mark 3.—

Zirkuskinder sind es, die die rühmlichst bekannte

Schriftstellerin diesmal zu Trägern der Handlung in
ihrer neuesten Erzählung gemacht hat. Die Leser tun
hier einen Einblick in das Leben und Treiben einer
herumziehenden Arlistengesellschaft und erfahren, daß
unter dem bunten Flitter oft recht viel Kummer und

Sorgen verborgen sind. Die beiden Zirkuskinder sind

froh, aus diesem glänzenden Elend endlich herauszukommen

und nützliche Glieder der bürgerlichen Gesellschaft

zu werden. — Neben der Lehre, daß nicht alles
Gold ist, was glänzt, wird den Kindern noch eine

andere sehr ernste Mahnung eingeschärft: „Seht euch

alle Menschen, mit denen ihr zusammenkommt, ohne

Vorurteil, mit Wohlwollen und Liebe an! Meßt sie

nicht mit euerm Maßstabe, denn jede Art hat ihre
Berechtigung, genau so wie die eurige, und wer sagt euch

denn, daß eure Art die allein richtigeist? Richtet nicht,
damit ihr nicht gerichtet werdet!" Natürlich predigt
die Verfasserin diese goldenen Lebensregeln nicht mit
nackten Worren, sonder» läßt diese Moral aus dem

Verlauf der Erzählung selbst hervorgehen. So werden
auch die „Zirkuskinder" für die Tausende von Ver-

ehrern der Schumacher'schen Erzählungskunst eine
hochwillkommene Gabe bilden.

Marienkäserche«. Eine Erzählung für jüngere Mädchen
von Elisabeth Halden. Mit vier bunten Vollbildern.
Verlag von Levy à Müller in Stuttgart. — Preis
eleg. gebunden Mark 4.—.

„Marienkäferchen" nennen sich fünf junge Mädchen,
die einen Freundschaftsband geschlossen haben und als
Abzeichen rote, schwarz punktierte Kleider tragen. Daß
unter fünf Freundinnen, namentlich wenn sie von ganz
verschiedenem Charakter und Temparament sind, selten
alles stimmt und die Eintracht nicht immer ständig bei
ihnen zu Gaste ist, ist selbstverständlich. Die Erzählung
ist vortrefflich aufgebaut, geht rasch vorwärts und ist
mit einer gehörigen Dosis Humor gewürzt. Die Tendenz

tritt nirgends plump zu Tage, aber trotzdem, oder
vielleicht gerade deswegen, findet sie ihren Weg in die
Herzen der jungen Leserinnen und macht hier ihren
klärenden und veredelnden Einfluß geltend.
Die Sicgfriedjage. Für die reifere Jugend bearbeitet

von Alexander v. Gleichen-Rußwurm. Buchschmuck
von Franz Stassen. Verlag von Levy à, Müller in
Stuttgart. — Preis eleg. geb. Mark 4.—

"'s Bei Katarrhen nehmen Sie am besten Dr. Fehr-
lins Hist o s an. Histosan, das von Erwachsenen wie
Kindern gleich gern genommen und gut vertragen wird,
beseitigt in kurzer Zeit die Entzündungserscheinungen
und führt eine Kräftigung des Allgemeinbefindens herbei.

Der bekannte Urenkel Schillers hat es meisterhaft
verstanden, die glänzende, durch Jahrhunderte leuchtende
Gestalt Siegfrieds nach der Edda, dem Niebelungen-
liede und dem alten Volksbuch vom „hürnen Siegfried"
in packender Darstellung der Jugend vorzuführen und
ihr in einem hellen Spiegel zu zeigen, was für ein
kerniges, tapferes Geschlecht unsere Vorfahren waren,
und wie schon in ihnen die echte, gut deutsche Art ausgeprägt

war. Der letzte Teil des Buches beschäftigt sich

mit der Bearbeitung der Siedfriedsage im 19.
Jahrhundert durch Friedrich de la Motte Fougue, Raupach,
Hebbel, Jordan und Richard Wagner im „Ring der
Nibelungen" und beleuchtet trefflich die Vorzüge und
Schwächen der einzelnen Dichtungen. Franz Stassen
hat dem Bande als Schmuck sechs meisterhaft ausgeführte

Vollbilder und eine Anzahl Vignetten beigegeben.

llie 3eiiönlieit
kaun man niobt erwerben, aber

man muss ss vsrstebsn, sieb clis em

erbalten, die man besitzt, lim das xu
srrsioben, soll man nur wakrstakt
gienisobs 8pS2iaIitätsn anwenden, wie

8iii»«i», Iîsi8z»i»à«r unà
8 kit 8 in» a ii. Nan stilts sisst

vor blaestabmungen un (Z sssts auk clsn riobtigsn
blainsn. Ilsstsrall im Verstaut. (bl 9643) s162

Aur lM. veavIànA.
IllSsrà, wsledv w àsr 1s.ufsllàsll VVoedsllllUlliillsr
à srseksillvll sollsll, wügsell spä'sstslls z s Uitt-

wood vc-rwitta? ill unserer Dlanà lisssll.
vs sollsll k»ills Orixillalssuxnisss sillxvsallàtwsr-
^ cisll, uni- Xopisll. NkotvAi-Kpdisll werden aw >

desten ill Visitkorlllàt dsiesls^t.
Offerten, àis mall tier àpsàìtivll 2ur RsfÔràs-" rllllss übermittelt, llluss àe l'rKllkaturllisrke

dsiZelext weràell.
Vodriktàìisll ààullttsdsAsdrsll muss àas Norto
^ für Rûokàlltwvrt ksixeiext weràell.

à â à l"-

4?iu gai gesi/mtes, /veuucti. liessen-
V /näcicbeu im Alter von 44—46
/abven /iackei bteibencles 4/eim bei
einem aiiei/istebe/iclen / rän/ein.
izt Oeiegeubeit gebote/i, eine// netten
/tern/) ru erlernen. Ee/t A/i/iageu
be/öv/tevt cite /.)r/»n/itnn! uate/- Obi//ve
4 sos. s396

^iir ein /i/rn/es, ivi/iigex Niidcbe/i,
» ckaz von einer tiicb/igea 44<lus/vau
in zämtt. //nus- unc! Xiictienorbeiten
emge/abrt murrte, mirrt 6to/tl/og go-
socbt, mo es zir/r a/// rtiezem tie/net
noest ive/ter r?r/zt>itrten /'o/rnte unter-
/reunr/iirster Anleitung unrt Au/sicbt
einer gutrten/rencten unrt verstcincligen
ttauz/rau. tins A/rrckc/ien ist aubäng-
iicben, treuen Wesens unrt tiat uuc/i
etie Xinrter tied, ttezanrte/ e Re/ueb-
sicbiiguug /rinrte eine gec/iegene b'a-
mi/ie au/ rtem Dunr/e, rta /tie 3e/b-
stanctig/ceit //ocb aiebt erreie/it izt.
<ic/t. Ü//erten sub L/ii//re be-
/orr/ert rtie ti.e/rer/ition. IZ04

7/j /ur ein Diensimä/tcben, in einem
4—6 möc/ien/tic/ien tkoebburs rtie gute
tinc/ie ru er/ernen. /'rima tte/erenren.
Eintritt so/ovi. An/ragen unt. /)tii//re
ti 74 be/örrtert rtie 4?w/iertition.

jîovio (kugmerzee)
3j 392 m ii. U. Dureb den (Zsnsroso
xsKSn Osten unà àis 8. A^atsta gegen
Tertien gescbütrt. Das Kan^e .lsstr ^um
l4urautsntstalt tür lZeutsoksvb^virsr Kg-
sinnst. IMIöe, staubfreie stuft. Keubau
mit moàerusm Xomkort. ^sntralstsi-
2UNA, öääsr, suAl. Olosets, Zimmer
naest 8ûàsn. kssobv.llsne Pensionspreise.
Im Hause vvlrà àeutsest Assproesten.
?rv8psstts gratis unà transto. Kurbaus
Pension FU«iit« <lk«i»«i»«»«» spaimiis
klank) in lk«vi« (stuganersee).

I" <> <? t> I « i - 4^ » >> i ,» ,< z, i
<llS5Zg.V, Ulls. SVNLbilvlZtt IMS

^uvsrnlor-k4suc:b>âtol
Prospekts un<j Iîvkvrr>0î!Sll. »»»—

277j Verlangen 8ls gratis

„ZUINgKvI'n".
Auistlarsnàs Lrosestürs üster Väkr-

salss unà blästrsal^präparats von
p. /abner à ko, Kreu^Iingvn.

8eifeiiM0l1e
123s das Heuestv unà Allerbeste kür
>ìt»>«tliiii!i>4tliii»tii. 8eiken
nasser, «ovrls ?.um Rossten àsr Was ests.

In allen bessern tianülungen ?u baden.
Alleinige l/abristantsn: ûàz z?ss

Qski'ûàsi' Lìrâuli
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mit 799 erprobten Rs/sptsn. 8estön ausgestattet à ?r. rt.ÄO.
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tie/ 4.

Mir' />sr ànât 70 4>/s 60 />s. /s nsot? 6sso/?rtsrs/? ^ns/lruo/ls/t. "ME
.ter/r- Fc/iu/erin mirrt nac/i rter Xigenart i/irer Au//assnng nnterrictitet.

4/esonrtere ll'unxr/ir- /iir nur eine bestimmte Abteilung cter troebbunst svege-
tariscbe Aiiebe, ttar/ren etc./ mercten berüc/rsicb/igt. ?'beorie une/ 4'rawix
im /tereebnen unrt Xusamme/istetten von Aiiebenreetc/etn /ur bestimmt ge-
gebene Verbät/nisse. //äus/icbe àcbbattung t/ebung in rten /remrten
6/rracben. 4'iano. Grosser klarten, tkursrtauer /e naetl rtem Xiet rter Aus-
bitctnng. tte/erenren von /rnberen Xögtingen rar Ver/iigung. An/ragen
unter Obi//re „ttrinstic-be Ausbitrtung" merrten /irornpt beantmor/et. j4696
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leflinlien â Lo. vorm. ü. »intermeistef
4845 Kllsnsvki-^ui'iiviH.
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SesQkeicleris preise. -SK Qrsbis>-SQtisOkbe1pse1et4rrg.
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Die Killàmôràrill
ein Opter àer korrupten

Esssllsostaftsmoral.
Von ?isrrs ilosepst (ps.).

Install:
1. Xinlsitung. 2. ?alsests 8estam àer

Oskallensn. 3. Xorrupts Noral, Orunà
eines Verbreostensbewusstssin. 4. Xin-
àeslisbs àss Nannes unà àas n-astn-
n-it^igs Oilemma Kögen àis Vernunft.
5. Irügerisests Xstraulkassung àsr Os-
kallensn. 6. ôskanàlung àsr gefallenen
Nêiàostsn. 7. Lin grauenvoller Noment.
3. Aufstlârunz àer àugsnà über àas
sexuelle Walten. 9. llie Verpöuung
àer Nuttersostaft. 19. Der ?.u srvvar-
tende lZövölksrungsrüostgang. 11. Das
liecstt àsr Nuttersokakt. 12. Oie Re-
stabilitation àer Oekallsnen. j274

l'i t is 4« Ots. "MS
2u beniesten àurcst

Itnrri, l'iscstsrstr. 19
(11-717-1-2)

Krà u. krà
397s srstültjedermann (bei Nnsendunz
von 29 Ots. in Narsten kür Rückporto)
sin stöostst nüt^liobes Luvst

„Zier Ztsuzsrst"
worin in allen Xranstkeitsfäilsn Le-
lestrung, Rat und Rilke ?u linden ist,
bei Vr. I'r»iisi Ueüiixer,

IL8 - MI - 81
8081 Usus illuslrivi'tip Mr
lelcktes unll anregvnöss ^elD8ti»t,,,6'uru
â«r vngliscken, fran^üsisedvn unâ itslis-
nlsckvn gp av"« 86rDrctRntIi< I»

tisotivr^ sorlsokrviîellcjvr /VnsDdîìuuriss-
Illltsrriodt. ^twlinpmDliì KIK. 2.— pro
Quartai Mr ZRiIo iZpraolio rp»p. ^us^abv.
I^rodoiiurllmsr srstis 1106 ki-auko.

Internationales ksäaktionskomites
unä Verlag: Ilsilncken.

S7Zj tu tr/stus ttausba/tung, ttotrtorbaus
aut ltom is/irts, sin tüebtigss, gssurn/s«,
uicbt ru /uugss tlfâ' rte b ou, urs/vbos
troebsn trau» unct «tto ttausarbsit rsr-
«tobt, ttsius Ksrtsnarboit. Kvtsr llà.

/rau tlobtor tifüucb
tu örsotsobsrg am //a//tv>/or«oo.

^ine /unge Tocbter, rteren geistiger^ unrt trorgertieber 4?ntrvie/»tung àbeim /riebt rtie nötige Au/merbsam-
be it ge/viàet rvercten /rann, orter
rteren Aeitung sieb rtabeim 6eb/vierig-
/reiten entgegensetzen, rvirct in ve/--
stdnr/nisvotte 6//eziaterriebi/ng genom-
men. tinte Resn/tate. tie/t. A/,/rage/i
ribermit/e/t rtie /kwpertition snb t)bi/// e/ V4S4.

^oâàsà
besseres Rrivatbaus. RrimaRe/erenren
/rüberer /koebteb/ töebter ru Diensten.
Eintritt so/ort. Rectingungen günstig.
4/ausmâcteben vorbanrten. tie/t. O/-
/erten unter Obi//re köLZ /, be/örrtert
etie àpectition. >4623

Hc»tt>-?kil8!W ktilltill.
(Daillilie Nskslllàl.) 20 Letts».

Lsnsillnspi-gis inel. Älllwsi' von 5^/s
Ll-ünstsn an. Di'üätvoIIs stand-
kreis Lage in nävdster ?iäd«
âs8 Laditdoks. — Dut dürrer-
liede« Nau«! Das Zav^s àà
okksll! — Lssolltisrs günstig kür
Bassantvii! s4825

Tür S.so Trsàn
versenden franko gegen blacbuastme

btto. S Ko. il. IlliIottg-Kbss»-8giloo

(ca. 99—79 leivsttbssostädigts Ltüoste
der feinsten Doiletts-Lsikeu). s4614
Lergmann à Oo.. Wiedikon-2üriest.

^k«i»

7ard-fapier
2Uln Iconen àsr Wssokv

in KIsu Ullä Oi'ömv.
Dieser Artikel ist kür jede Rauskrau,

die strsude bat an tadelloser Wüsostv
und solesten Vorstüngsn s197

ein Seäürsnis.
Leim Osbraucst dieses Rapiers stiidst
siost kein 8à, es sntslestsn beim
Lianen und Orêmen dssstaib auest
keine Rlecken und unglviest stark ge-
färbte Ltreiksn mekr! Dieses Rapier
ist frei von svstädiicstev Ltolken; es
ist billig im Ankauf und sparsam im
Oebraueb. Vacst einer sinnigen Rrobs
sobon werden die andern Rarbinittsl
verpönt. In allen besseren Drogerien
und 8ps2srsistavdlungsn srbältlicst,
sowie direkt ?u belieben von

Ztràiiiiiv, Roststrasss 14
8t.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis.

^Sriefftapten her "glebctüfion.
giftige .tiefen« in p. @o ganj oljne ©runb mufi bie S3efd)roerbe bodj nidjt

fein. S5ßilt)elm Reifen fagt über biefen ißunft:
„SBeld) fjolje Sünftlerinnen finb bie grauen,
®en §ümrtel un§ auf ©rben aufzubauen,
llnb welche 3Jleifterinneu, un§ uni VagateHen
®ie fdjönften Sebenêftunben ju nergätten."

@§ ift im ©ritnbe genommen fläglid) 311 feljen, roie SKenfdjen, bie fid) roirflid) oon
§erjen ^ugetan finb, burd) Stimmungen unb Saunen, oon benen fie fid) beljerrfdjen
laffen, fid) felber unb anbern Stunb en oerbittern, bie untoieberbringlid) finb. @§
mürbe mancher 9Jîann mit Vergnügen auf einige SSortrefflichfeiten feiner jrau oer=
äid)ten, menn er fich bamit bie harmonifche ©leidjmäfngfeit if)re§ SBefenê erlaufen
fönnte. ®er Sfflann roiH in feinem £>eim feelifd) auêruhen nach bem fiampf, an
bem er im öffentlichen Seben, im Partei* unb ©efdjäftStreiben oft bis jur @r»
fdjöpfung feiner firaft älnteil nehmen muh- SEBie unbefriebigenb muh feine £äu§=
Hdjfeit ihm norfommen, menn er auch bort ba§ ooHe Sehagen nicht finben fann,
menn er, um nur Jriebenju haben, feinen SDBillen bemjenigen berjrau unterorbnen muh-
2Bie falfd) ift boch beren 93ered)nung, menn fie meint, burd) autoritäres ©ebahren jid)
beim SDtann in Dîefpeft fe^eit ju müffen unb su fönnen. 3Ba§ fie erreichen, ift gerabe
ba§ ©egenteil oon bem ma§ fie bejroecfen. ®er SUÎann fiebt, bah er feine ©rroart»
ungen ju hoch gefpannt hat unb finbet fich im guten galt refigniert mit ber Sab
fadhe ab; boch ift ihm feine fjrau nicht mehr bie Verförperung feine? Jbeal§, oon
Weldjem er glaubte, e§ mürbe ihm ben §immel auf bie @rbe säubern. Sönnte
eine folche grau oft fehen, roie roenig fte im ©runb in bem Seelenleben if)re§
2Ranne§ ju bebeuten hat, roie leicht eine anbere, oieHetd)t fogar eine bejafjlte Sraft,
fie bei ihm ju erfe^en oermöchte, ihre ©inbilbung unb Selbftsufriebenfjeit mühte
einen argen Stoff erleiben, Jn ber 9tegel finb aber gerabe biefe grauen in S3e--

Siehung auf ihren Söert unb auf ben ©ffeft ihrer Sffiirffamfeit in ihrer 2lufgabe als
bie Sebenêgefâhrtin if)te§ 2Jîanne§, roie mit Vlinbljeit gefchlagen. 2Ba§ fogar ber
Uneingeweihte auf ben erften Slid fleht, für ba§ fehlt ihnen baë VerftänbniS, roeil
fie su felbftgerecht finb, um jemals eine grage an fici) felber su ftellen.

cfefert« in p. Sie finb irrig berichtet. Son einem Obligatorium ift nicht
bie SRebe geroefen, roohl aber oon grofier SD3ünfct)bar£eit rourbe gefprodjen.

SR. SBeber mit fleinen Sinbern, noch mit bejahrten iflerfonen foil man
©jperimente madjen. ®§ roüre bernnad) ebenfo graufam al§ unllug, jfjrera alten
Sthroiegeroater feine oon Jugenb auf gewohnte pfeife unb feinen althergebrachten
3lbenbfd)oppen plBtjlid) oorsuenthalten. Qugegeben, bah c§ Jbnen al§ Überzeugung^»
treuer 3lbftinentin überaus peinlich fein roürbe, etroag SSein im Seller unb im
Simmer be§ alten §errn ben Sabafgerud) haben su müffen. @§ roüre baber roohl
beffer, Jljren burd) ben Stob feiner Sebenhgefährtin ohnehin gemütlich herabgeftimmten
Verroanbten an feinem jeÇigen SfBohnort in einer paffenben Familie in Sßenfion su
geben. ®er alte Çerr bliebe in Kontaft mit feinen bisherigen greunben unb 33e=

lannten; ihm roüre behaglich unb feine SebenSroeife mühte Jbnen fein 3lergerni§
fein. Su moralifcbem Vebenfen ift fein îtntafe. 3ln bem Pfeifchen Stabaf unb bem
Schoppen SBein, ben ein alter äTtann, ber fein Seben lang hart gearbeitet unb oieleS
erlitten unb entbehrt hat, fid) sum geierabenb leiftet, roirb fein oerftünbiger SDlenfd)
3lnftoh nehmen, benn er fd)abet bamit roeber fid) felbft, noch anbereit.

?!tt. g. gl. in il. Ohne 3lngabe be§ Jahrganges, ber Stummer unb beS
SflitelS beS fraglichen SlrtifelS fann feine Stachfchau ftattfinben. Vielleicht fäüt
Jbnen bei näherem Vefinnen baS eine ober baS anbere bod) nod) ein, fo bah ®tt
unS ainhaltSpunfte geben fBnnen, worauf mir baS Unfrige ungefäumt tun werben.

Bleichsucht.
Hiemit bezeuge Ihnen, dass

ich über 4 Jahre an Bleichsucht
litt und meiner Arbeit nicht
mehr vorstehen konnte. Ihre
Mittel aber haben mich in
erstaunenswerter kurzer Zeit völlig

kuriert. Meine Gesichtsfarbe
wechselte mit jugendl. Frische,
der Appetit stellte sich wieder
ein, die Kopfschmerzen und das
Frösteln verschwanden, und so
erfreue ich mich jetzt der vollsten

Gesundheit. (K 8265-1)
22] Antonie Karrer.

Die Echtheit vorsteh. Unterschrift

der A. ICarrer, Eigol-
tingen, bezeugt den 3. Jan. 1905

Das Bürgermeisteramt Kunzer.
Adresse :

J. Schmid, Arzt, Bellevue
Herisan.

; *—rr. -«»- \

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als
künftige Frau und Mutter werden soll, sowohl in
hauswirtschaftlicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seit
Jahren dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre
L 39 übermittelt die Expedition. [39

Verlangen Sie
unsern neuen Katalog
1200 photogr. Abbildungen über garantierte

Gratis
Uhren-, Sold- und Silberwaren

A. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN
bei der Hofkirche.

Dr. med. Reichs NAHRSALZ-NORMAL-KAFFEE.
Ein Elitegetränk für hygienisch Aufgeklärte. Vollwertiger, idealer Ersatz

für nervenerregenden schädlichen Bohnenkaffee. Frei von dem Nervengift
Coffein und von schädlichen Alkaloiden, reich an natürlichen Nährsalzen.
Verlangen Sie Proben und Prospekte gratis von der Firma (A 1629 K) [276

„Satnra-Werk" F. Zahner & Co., Krenzlingen.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Hosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [177

S ptes Aussehen *7,f
DieFlasche à Fr. Ä'/s mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H 6800 Y)

Crème

Madeleine
verleiht einen zarten,

reinen Teint.
Erprobt gegen Sommersprossen,

Hautröte, Hautunreinheiten,
Schrunden u. Risse der Hände.

Tuben à Fr. 1.— und 2.50
140] in der

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17, Zürich, y

rUTZrULV£F\
I /Vf 2/. für Schnp/Zahnz

Atessinf S Kvjb/er)
/Vf22. fùrFmàit-Geschirr J

I
/Vf23. Tür Si/ter*ûo/cf

fürAfesser (SM-J
*E/senwjren

ftLLEifiiCER FftBRiKflNT
H.W£<äELiN

üistA/m. e/f.iV/ürz.

mamascn
mit garantiert Heisswasserwalzen

Waschbretter
empfehlen bestens

MAURER &c Co.
Neuweg, Herisau. [4597

MIEL
280] garanti pur et contrôlé. Bidons
de 1, 2 und 4 '/> kg. (H 35,229 L)

C.- Bretagne, apiculteur
Lausanne.

Probe-Exemplare
der ,,Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

3ckxvei?er Brauen-Zeitung — Blätter kür âen käusücken Kreis.

Wriefkcrsten der Wedaktion.
Kifrigc Leserin in M. So ganz ohne Grund muß die Beschwerde doch nicht

sein. Wilhelm Jensen sagt über diesen Punkt:
„Welch hohe Künstlerinnen sind die Frauen,
Den Himmel uns auf Erden aufzubauen,
Und welche Meisterinnen, uns um Bagatellen
Die schönsten Lebensstunden zu vergällen."

Es ist im Grunde genommen kläglich zu sehen, wie Menschen, die sich wirklich von
Herzen zugetan sind, durch Stimmungen und Launen, von denen sie sich beherrschen
lassen, sich selber und andern Stunden verbittern, die unwiederbringlich sind. Es
würde mancher Mann mit Vergnügen auf einige Vortrefflichkeiten seiner Frau
verzichten, wenn er sich damit die harmonische Gleichmäßigkeit ihres Wesens erkaufen
könnte. Der Mann will in seinem Heim seelisch ausruhen nach dem Kampf, an
dem er im öffentlichen Leben, im Partei- und Geschäftstreiben oft bis zur
Erschöpfung seiner Kraft Anteil nehmen muß. Wie unbefriedigend muß seine
Häuslichkeit ihm vorkommen, wenn er auch dort das volle Behagen nicht finden kann,
wenn er, um nur Frieden zu haben, seinen Willen demjenigen der Frau unterordnen muß.
Wie falsch ist doch deren Berechnung, wenn sie meint, durch autoritäres Gebahren sich
beim Mann in Respekt setzen zu müssen und zu können. Was sie erreichen, ist gerade
das Gegenteil von dem was sie bezwecken. Der Mann sieht, daß er seine Erwartungen

zu hoch gespannt hat und findet sich im guten Fall resigniert mit der
Tatsache ab; doch ist ihm seine Frau nicht mehr die Verkörperung seines Ideals, von
welchem er glaubte, es würde ihm den Himmel auf die Erde zaubern. Könnte
eine solche Frau oft sehen, wie wenig sie im Grund in dem Seelenleben ihres
Mannes zu bedeuten hat, wie leicht eine andere, vielleicht sogar eine bezahlte Kraft,
sie bei ihm zu ersetzen vermöchte, ihre Einbildung und Selbstzufriedenheit müßte
einen argen Stoß erleiden. In der Regel sind aber gerade diese Frauen in
Beziehung auf ihren Wert und auf den Effekt ihrer Wirksamkeit in ihrer Aufgabe als
die Lebensgefährtin ihres Mannes, wie mit Blindheit geschlagen. Was sogar der
Uneingeweihte auf den ersten Blick steht, für das fehlt ihnen das Verständnis, weil
sie zu selbstgerecht sind, um jemals eine Frage an sich selber zu stellen.

Lesen« in ZS. Sie sind irrig berichtet. Von einem Obligatorium ist nicht
die Rede gewesen, wohl aber von großer Wünschbarkeit wurde gesprochen.

W. Weder mit kleinen Kindern, noch mit bejahrten Personen soll man
Experimente machen. Es wäre demnach ebenso grausam als unklug, Ihrem alten
Schwiegervater seine von Jugend auf gewohnte Pfeife und seinen althergebrachten
Abendschoppen plötzlich vorzuenthalten. Zugegeben, daß es Ihnen als überzeugungstreuer

Abstinentin überaus peinlich sein würde, etwas Wein im Keller und im
Zimmer des alten Herrn den Tabakgeruch haben zu müssen. Es wäre daher wohl
besser, Ihren durch den Tod seiner Lebensgefährtin ohnehin gemütlich herabgestimmlen
Verwandten an seinem jetzigen Wohnort in einer passenden Familie in Pension zu
geben. Der alte Herr bliebe in Kontakt mit seinen bisherigen Freunden und
Bekannten; ihm wäre behaglich und seine Lebensweise müßte Ihnen kein Aergernis
sein. Zu moralischem Bedenken ist kein Anlaß. An dem Pfeifchen Tabak und dem
Schoppen Wein, den ein alter Mann, der sein Leben lang hart gearbeitet und vieles
erlitten und entbehrt hat, sich zum Feierabend leistet, wird kein verständiger Mensch
Anstoß nehmen, denn er schadet damit weder sich selbst, noch anderen.

I!rk. K. Zt. in M. Ohne Angabe des Jahrganges, der Nummer und des
Titels des fraglichen Artikels kann keine Nachschau stattfinden. Vielleicht fällt
Ihnen bei näherem Besinnen das eine oder das andere doch noch ein, so daß Sie
uns Anhaltspunkte geben können, worauf wir das Unsrige ungesäumt tun werden.

klàuà
Rismit bezeuge Illnsn, «lass

icll über 4 lakrs an kleiobsuobt
litt un«l meiner Vrlleit nicllt
msllr vorstellen konnte. Illrs
Klittsl aller llallsn micll in
erstaunenswerter kurzer ^eit völlig

kuriert. Kleine Kesiebtàrbs
wecllsslts init fugen ill. Rrisclls,
(lsr Appetit stellte sicll wisiler
ein, «lis Kopfsebmerien unck «las

frösteln vsrscllwancksn, un«l so
erfreue ick iniell j stick «lsr voll-
stsn Llssunàeit. (X 8265-1)
22j Antoine ltarrer.

Die Rclltllsit vorstsll. Unter-
scllrikt «lsr «V. Karrsr, Rigol-
tingen, bezeugt clsn 3. Ian. 1965

Das Lürgsrinsistsramt Xun^sr.
Vtlrssss:

.Krxt, lZsllsvus
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Ria Rlitegstränk kür llvgienisck ikukgeklärts. Vollwertiger, iclealsr Rrsat?
kür nervenerrsgenilgn sclläülicllsn Roknsnkakkss. Rrei von cksrn lllsrvengikt
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langen 8ie Proben uncl Prospekte gratis von «lsr p«rma (A 1629 k) s276

X»kiriir ' W. Xüliiit i â L«>, Ixitiixliiigeii.

Der aus äsn llssten Littsrkrüutsrn
àer Vlpen unà einem lsiclltvvràau-
lieben lüisenpräparat llereitete fisvn-
bitter von
A.potll. in I-angnau i. R., ist eines «lsr
wertvollsten Kräftigungsmittel. Liegen
Appetitlosigkeit, klviobsuvkt, kiutarmut,
klsrvsnsvbvtäobs unübertroffen an Llüto.
— feinste lliutreinigung. s177

LiÜ Mi« ààn '?.?
Oisplasells à Pr. ÄVs mit Oebrauclls-

anwkisung iiu llallsn in alien A.po-
tllsksn unà Orogusrisn. (KI 6366 V)
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v«i»Ieîkî einsiH ^si-ten,
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Rrprollt gegen Lommsrsprosssn,
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286j garanti pur st contrôle. IZiàous
«le 1, 2 untl 4V- kg. (Il 35,229 k)

O.- Itrotiìgi»« apiculteur

I'><» >»«Ixe i» i» I» i<;
«ter ,,Fct«^v«n/.. 6ra««ei« ^eit««NK" ^vvrclen sut
Vertanseu it«'ri«e u. krsnko 2uees»n<tt.
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und I1GIMFOSG überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HONIMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
WMan verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

Billige Herbstpreise

236] für

Linolen]

58 cm breit von Fr. 1.35 an

68

90

110

135

183
200

225

ÎÏ »

365 „ „

1.60 „
1. 95 „
2. 60 „
3 25 „

3.75 „
4.25 „
5. 75 „
7-- „
9.- „

Linoieum-Haus

Marktplatz, St. Gallen.

Gleich hohen Rabatt
175] wie im Frühjahre, auch für die Herbst- und Wintersaison auf allen
Stoffen zu Herren- u. Knabenkleidern, Damentuchen, Damenmantelstoffen etc.

~ PrachtvolleAuswahl. -
Tuchversandtliaus Müller-Mossmann, Schaffhausen.

Muster franko.

I rtriginal-Selbstkocher von Sus. Müller.
I II So °/o Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andernI ww ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in beliebiger GrösseI beider Schweiz. Selbstkocher-Gesel Iscliaft A.-G. Feld-
g R 93 R Strasse 42, Zürich III. — Prospekte gratis und franco. [4824

iimiiiiiiimiiiiiiii

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem-Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.

Berlin - Frankfurt a/M. - Wien itc.

Zentral-Bureau fUr die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sioh zur Besorgung von

SC Inseraten "Vi
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Heise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle NebenspeBen. [4610

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

GeflchttftMprinzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion I

Zeitungska ta log gratis u. franco.

Sparsamkeif brin^rGlück!
' Es Werden geliefert:

für31/2 Pfund Woll-Lumpen t

' Stoff 2. BucKshiTvAnzufj.i
rf. 3 Pfd.Stoff z..KausKleid,\

Ff. 1 Vi Pfd.Stoffz.Unterrock*
f. 3 Pfd.eine Schlafdeche,

[ descjl.Teppithe, PferdedecHen,!
Läuferstoffe u.Strumpf^arne, I

Allesjjegen dementsprech.
billige Nachzahlung.

^ S. Frank,
HoymaHarzk N? 22 ^

„Gossaner Anzeiger".
Der Oossauer Anzeiffer" erscheint im Vorlage des Unterzeichneten jeden Dienstag

und Freitag nachmittags und wird gratis abgegeben an sämtliche Familien in
Oossau. Arnegg, Andwil Waldkircli, Bernhardzell, Ablwil, 8t. Josephen,
Fngelburg, Winkeln und Umgebung. _ [241

Infolge des dem ..Gossauer Anaseiger*- beigegebenen Textteiles ist derselbe
Uberall ein gern gesehener Gast geworden. Inserate werden gerade zufolge dieses Um-
standes auch wirklich gelesen. Auflage 4000 Exemplare. Zeilenpreis ausser Bezirk nur
12 Rp. Grössere Aufträge bei wiederholtem Erscheinen geniessen hohen Rabatt. Probe-
numraern und Preisberechnungen bereitwilligst. Telephon. [241

Für Inserat-Aufträge hält sich bestens empfohlen

Verlag des „Gossauer Anzeiger'*:
Buchdruckerei E. Helfenberger.

Briefadresse: ,,Gossauer Anzeiger*' in Gossan (St. Gallen).

Kiederhäuser
Buchhandlung Grenchen

versendet
frank» bei Einsendung des
Betrages, sonst Nachnahme

10 Meie Bücher n Fr. 3.

Das Schweiz. Deklamatorium,
240 Oktavseiten. TJrkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,

Possen, Theater Fr. 1.50
Das Allele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausimausi-Preiligt 20 Cts.
Mischmaschvorlesungen 20 Cts.
Handwerkersprüche, urlid.20Cts.
Liebes- u. Hochzeltspredigt 20 Cts.
Ich rede niemand Böses nach,

Soloscherz 20 Cts.
E Schwinget nf em Juraberg,

Posse mit Gesang und Tanz 50 Cts.
Kasperl der Porträtmaler,

kurzes, üottes Lustspiel 50 Cts.
Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 4.20 nur
Fr. 3. —. [4512

fcL70fr.
$)te burch langjährige Cieferungen in
faft alle Orte ber ©cbroeij aid burcbaud
reell bekannte 91ähmafd)tnen gtrma
Äöntg 9iad)f. $>. 9tötf>,®t23üfel
nerfenbet btreft an ^rioate bte neuefte

bocbarmige Mamillen « 91ä&mafd)tne für Gcfcneiberet unb
fiauögebraucfc, hochelegant mtt "perlmultereinlagen, ruhig
unb letcht gehenb, für ftu&betrieb unb mit feinem 93erfthlu§-
taften oerfehen, für nur 70 fr., bei 4:toödientlttfier grobes
jeit unb &xiAt)riger fdjrtftlidicr (Garantie, franfo jeber
^3ahnftatton. "Mlle anberen Shftcme aid 6cbn>lngfcbtff-,
0Ringf<^iff>, ©chnetber« unb 6d)ut>machermafcbtnen ju benfbar
btütgften greifen. Wchtgefaüenbe SOÎafchinen auf meine
Äoften jurücf. <2Jerfaumen Sie nicht, ausführlichen Äatalog

Hjjlgrattd unb franto ju oerlangen. - ^ach&efteUungen unb
:^y«anertennunggf(^reiben tagtäglich ou» allen ©egenben.

3
] O

3

Winter-

Schuhwaren
in grosser Auswahl

empfiehlt höflich 0 1131

Robert Jässler
Rosenbergstrasse 56.

+ •>
AatseOei erregt In Arzt» kreisen und

neun urusseo

Publlsnm

die Erfindung d

vomAuierikaner
Prof. Dr. Lon-
glon- „Haar-

Uiinger" wirkt derart auf die Haar-
papillen, dass er unfehlbar innerhalb
8 Tagen Kopf und Barthaare erzeugt,
wo dies überhaupt möglich ist. Schuppen,

Schinnen und Haarausfall
verschwinden unter Garantie nach
einmaligem Gebrauche. Es liegen
Beweise vor, dass über 100.000 Kahlköpfe
und Bartlose durch „Haardünger"
üppigen Haar- und Bartwuchs
erzielten. „Haardünger" macht jedes
Haar weich, dicht und lang. Preis
pro Paket Fr. 4*—, 3 Pakete Fr. 10*—,
B Pakete Fr. 18*—. Versand diskret
und zollfrei gegen Nachnahme oder
vorherige Geldeinsendung (auch
Briefmarken) durch das Generaldepot:

Exporthaus „Delta" In Lugano.

Ras
Hochglanzfett
für alle Leder.

[63

Reil wollene [Anstelle
das solideste für Herren- und Knaben¬

kleider. [4822

A. Stark-Schweizer,
St. Peterrcell.

Muster franko zu Diensten. —

Preis Fr.l30 - Überall erhältlich

oder direkt bei

KAISER & C° « BERN

CD
QO

CO

to
CD

3ckwei?erBrauen-Teitung — Blätter für âen däusUcken Kreis

TeîlvUNTîlllÏLflL ill der LlltwiokillllK oder beim Lernen 2urnokklsibsndv KîllckLI'
«avis IlluîAINDUIS sied watt küillsnde llllà NLI^VOTL nderkidsitste, ieioilt erregbare, krük^eitiK erseköpkts

Asdràuoàsll sis XràktiKUNKsmittsi wit Krassem LrkolK

ttsvmsîvgvn.
ven ttppviîi envravkì, ilîe gvîsîîgen unit könpenlivken Itnâkìe 4 19

«enllvii i-savl» gvkvdvn, ils» Kvssinî-lVsnvvnszfsîem gvsîsnkî.
NM'Nsll vvrisllK« ^jedavà snsdrnokiivli das «skie ,,vi». UoinnisI'»" Nseinstogsi» and issss sied keine der vielen NâokàkiunllKSll àutredsn. "Mv

IlllllIIIIlllIIIIIIIII
killige Hàtzmse

2sq für

iià
58 em 1>rsit von ?r. H.Aì» sn

68

90

110

135

200

225

365 „ 7,

0 60

1.95 „
2.6V „
3 25

» 7Z
4.25

5.75 „
7 - »

9 -
UàmnHim

ilàtpls^ 8t. Kslteo.

kleîlvk kvksn ksksîî
1751 wie im Lrük^nkrs, nuok kür dis Nsrdst- nnd Wintersaison sut allen
Ltotksn su Herren- u. Xnadenkleidern, Lamentneksn, Oainenmantelstokken sto.

" ?raektvoíls^.n8lvakl. -
Lneliversandtlrnns lliillvr ll«»s«ii»i»i>i», ^vkstkiisllssn.

il/usler /ranko.

I f^flginal-5e!b5tkoclief von 5u8. Mller.III Ft» °/o Dr«Z»»ri»i« an Lrsnnmatsrial und ^sit. ^IIsn nndsrnI ìiìinlivken Ln.kriks.tsn vor^unieden. Vorrätig in keliedÍKer drosse
D ksi der ^Iel»xv«izi.8vlb«4k«vl»«r 4sv^«lI«vIi»»Lì^l. <». t ol l
â lî gz K strnsse 42, i^iirìltl III. — Lrospskts Krntis uncl kraneo. 14824

ttllINIINIINNIIUII

klllloli Ho880
^ôààolìvkllLxpeâitioiì

liss Xontinonts

Sî. KsIIvn
(xesriloket 1867).

Vs trstsr: L. vîsn, » Ss»v>».
àsrsu — Sssel — Kern — klol — kkur
— LIsru» — I-susnnne — tu^ern —

Sàtttsussn — kolottiurn.
SsrIIn - frsnkfurt s/». - Vis.i à

?sntr»I-kurs»u fllr ills Sctnvelr l

liinivIZ
smplìelilt sivk enr Losorsull? voll

AW" Insvnsîen "Wk
w alls sokwvÌ2vrisvkvQ ausl'àllck.
^sitìiQsvQ, ^acàviìsekriktvQ, ^a-
lencker, Reise- iinà RursdUokvr, okris
àsnaklQv 211 Orisinaìprviseii und

otme aile ^edvospvsvii. (4K10

kei grSmi'sii tulti'àgsn tiôclià kàll.

prompte, sxskts und solide vsdlenung.
klskretlon I

Xeüllllgz/cci to/og Aral» a. /raaco.

ZpzrlMeilblWtMkî
' senden LeKeferl:

pür2'/2 Pfund )VoN-i.umperi
à

^ Zloff 1 Suc^ski^-^niUL.^
^f. 2 ?f8.5»1off Ha u shield.^

^f. IV2 ?fd.2dOff i.Unter'i'QcI-i'
5. 2 Pfd.eine 2ckìa5decke.

k ^esZl.l'eppic^e. pfel'dedLc^en.ì
I_àu5er'2doffe u-^lpumpfLap^L. I

^IlesLegen àrnertìspl'eà.
dilliqe >lsc^is1ìlun^.

^ l'r'âlllrc.
22^e5^^

«kosssuer Anzeiger".
vsr srgedsÎQt irr» Vorla^s dk»g Hlltsr^sioklloìorl Ie«Zeu Vivi,»-

und rrstlsT naokwittaxs und wird gratis akssxtàn an s'ârndlietis I^ainilisn in
<^<»»»»» àr>l«»xhk. HV»IlIItjrvIl, Kî«rilI»»r<I«vII. Sît.
Hn^vIkli^K, HVtnIivI» und TI»lz?«ki»i^. ^211

Infol^v dss dsrn «l>»»»l>«»' dsissssdvnsn MW* L'l'xttVilv» ist dsrsBlds
Ubsrall vin xvrn Kvsvdvnvr dast svwordvn. I»»«»-»!,« wvrdvn Kvradv isukvlss divsvs Hin-
Standes auek wirêlivk Kvlvsvn. ^udaxv 4000 ^xvrnplarv. ^silvnprsis ausser Bezirk nur
12 kîp. grössere ^ufträse dei wiedsrdelteni àsotlvinen xeniessen koken Rakatt. k'rodv-
nulnrnsrn und k'reiskvreoknunxen dereitwillixst. I'elvpl»«»». ^241

K^ür IllsvrtTt-^ilttrà^e KMt siek dsstvns smpkoklen

VsrlktA âss „Nossktusr àssiZsr'':
kuekllruolcersî l. üelfsiibvrgvr.

Briekadressv: WW" ^n^etxvr'" in (8t. (wallen).

Meâerìàser
kuàllàlullz Krsnoken

vsrsonclsi
>>«i IZ>i,s«»»Iii»K des

»etell^es. sonst A1»et>ni»k»>e

II MI« Ncder z» ?r. Z.

Dss sâvveii?. Oàlsmstoriiiill,
240 Oktsvssitsn. Ilrlrom. und
srnsts «Zsdiekts, Osklsrnstio-
nsn, ?ossön, rksntsr 1fr. 1.50

vg.8 Kdvlk Luâ 50 Nts.
Lins?rvdÌAt in Ilninien 20 6!ts.
krsllsimiìnsi-?rodÌKt 20 (Its.
NisvIlMâselìvorivsllNKSn 20 dis.
Ils.ndtVvàvi'spiûàe, »311.20 (Its.
Uiedss u.ttookreltspredigt 20 dis.
led reds nienmnd Loses llàvk,

Lolosellsr^ 20 (Its.
L 8ekv?inKst llk vm dllrllbsiA,

pitié mit Ke»«!> 8I»11»»: 50 dts.
Lkspvrl der Lartrì1tmg.1sr,

Irur^ss, dattes Lustspiel 50dts.
Dê^ dbiKe 10 Lrosàûrsll

Zusammen stàtt ?r. 4.20 nur
?r. 3. —. 14512^

à70îr. Die durch langjährige Lieferungen in
fast alle Orte der Schweiz als durchaus

König Nachf. H. Röth NBasel
versendet direkt an Private die neueste

hocharmtge Familien-Nähmaschine für Schneideret und
Hausgebrauch, hochelegant mit Perlmultereinlagen, ruhig
und leicht gehend, für Fußbetrieb und mit feinem Verschluß,
kästen versehen, für nur 70 fr., bet 4-wöckientltcher Probezeit

und S-tàt»riger schriftlicher Garantie, franko jeder
Bahnstation. Alle anderen Systeme als Schwtngschiff-,
Rtngschiff., Schneider- und Schuhmachermaschtnen zu denkbar
billigsten Preisen. Nichtgefallende Maschinen auf meine
Kosten zurück. Versäumen Sie nicht, ausführlichen Katalog

und franko zu verlangen. - Nachbestellungen und
?àv«Anerkennung6schreiben tagtäglich aus allen Gegenden.

S
O

S

Mitt-
Màmv

ill ixi-assei' ì Iisllîtlil
smpdskll dädiod » I1Z1

Wert?à»kr
dosenbei-gsil-ussv SK.

^ >4lllài> «mgi in àmàMii lili
nsim liinzseii

?Ud»!0IIII

àisLrtilltiuu^ti

l'rof. vr. Kon-
«ion. „ttuar-

Uiinxcr" ^virirt âorart aut «ko Haar-
papiksn, dass sr unksklbar innsrdald
8 ^'àxen Xopfund ltartkaare er^euxt,
wo dios üdsrdaupt mö^Iiek i8t. 8etlup>

svdwindsn untsr darandis uaoà ein-
malixem Ssdraneds. Ls liefen ks-
weiss vor. dass über 100.000 KakIIcöpfs

pro Paket Pr. 4'—, 3 Pakete Pr. 10'—,
0 Pakete Pr. 18'—. Versand diskret
und Zollfrei ssexsn tiaednadms oder
vorderiAe Ssldeinssndun^ (auod krist'-
marken) dured da3 Ssnsraldspot:

kxportlisus „Veits" In (.iixaiio.

l^as
Nocliglanàt
füf alle l-àf.

163

köil VlIlM UMM
dss solideste kür Herren- und Ximdsn-

Kleider. 14822

Sàrk îS«I»vv«Î2vr,
>^t. ?v4vr^vKI.

t/luslsl' ksnko Oionstsn.

kreiî K.I20 - lid«!'»» «pWIieli

iOliSklî 6 L° «> KLKK

ov

LO
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Beues ütrnt BitdiEtmarM.
«Sophie OieiitheimerS SJtärcßenbud): jSon

Sonne, Stegen, Sdinee unft fSinb unb anberen
guten greunben. 23u<ßfd)mucf non 2lbolf îlmberg.
ifjucßoerlag ber „Jpilfe", ®erlin--@d)öneberg. Qu
fcßöner HuSfiattung Start 2. —

®ic SSerfafferin erfdjließt mit ibren ©efdncßten
ben Kinbern bie tleinen uitb großen SBunber ber Statur,
ohne fie 51t oerwirren. ©er Stoff ift an§ bem gbeem
freife ber Kinber gewählt, mit pumor unb ©emüt
beßanbelt, bie Sprache zmedmäßig, immer fein unb
reich unb bocß einfad).

(ßtttnms ^Kardien. gür bie gugenb ausgewählt non
3lgneS ©apper. Sltit zahlreichen farbigen SSotlbitbern
unb Çyllufttatiorien oon ZpeQmut ©ießrobt. Stuttgart,
Sferlag oon Sepp & SDtütler. — ©in ftarfer SBanb

in Quart, ifketS eteg. geb. 3Jtart 4.—.
®en ÜKärcßen ber SBrüber ©rimm einige empfeßtenbe

SBorte mit auf ben 2Beg zu geben, ift überffüffig. ©iefe
Klaffiier für bas KinbeSalter finb ja ein ©emeingut
beS beutfeßen S3olleS geworben. ïaufenben non Kinber=
ßerzen haben biefe rounberooHen, buftigen ©cßöpfungen
auS beut SSolîSmunb fdjon frohe unb genußreiche
©tunben bereitet, unb jaufenbe roerben fid) an ihnen
nod) in gutunft ergoßen. 2Bir mürben baßer bie oor^
liegenbe Sammlung aud) gar nicht befonberS beroor=

heben, menn fie fid) nicht fo norteilijaft oor anbern
ähnlichen SluSgabeit auszeichnete. ®ie fperauSgebertn
hat hier nämlich due überaus glücflidje SluSmaßl ge=
troffen, in ber aHeS für baS KinbeSalter tingeeignete
beifeite gelaffen unb oor allem baS aufgenommen ift,
wn§ zum tinblichen ©emüt fpricht unb baS etßifcße
©tnpfinben ber Kleinen förbert. ©aßer finb aud) alle
bie Stiärcßen roeggelaffen, bie gureßtfamfeit erregen unb
bie tßßantafte übermäßig erßißen, ohne bem §erzen
etwas zu bieten. gebe Stutter, aud) menn fie eine
prinzipielle ©egnerin ber Stärcßenbicbtung märe, tann
biefe SluSmaßl ohne SBebenten ihrem Kinbe in bie §anb
geben, ©ie SluSftattung beS ftattlidjen S3anbe§ ift als
mufterhaft z« bc'zeid)nen. ©anz befonbere ©rwäßnung
oerbienen bie prachtoollen farbenfrohen SSoübtlber
©icßrobtS, bie bem tinblicßen SSerftänbniS unb ©tnp»
finben angepaßt ftnb unb babei bod) ben fdjönen
poetifdjen, ba§ jugenblicße ©emüt an|pred)enben ®e-
halt ber Stärcßen zu"1 SluSbrncl bringen.

2;b] (CSingef.) ©in oornehm unb djic auSgefiatteter
Katalog liegt oor unS; er fornmt auS ber girma

Seicht'SKarjer&Éo., Sujern. 2Ber auS einem
Kataloge bie SSebeutung unb Seiftungifäßigfeit ber ißn
ßerauSgebeitben girma glaubt ßerauSIefen zu tönnen,
ber roirb unb muß bem oorerroähnten ©aufe ein
fdjmeichelhafteS .geugniS auSftellen. ©er Katalog ent=

hält ca. 1200 feingeratene photograpßifcße Slbbilbungen
über alle Sitten Ußren, ©olbs, ©itbermaren, SBeftecte
îc. ; aUeS ift barin oertreten, 00m einfad)ften, billigen
gingerring bis zum reid)ften unb fteinbefeßten ©eßmuefe.
Stuf bie tommenbe geftjeit, in ber bie grage — toaS
fdjente id) zu Söeißnacßten — manchmal Kopfzerbrechen
oerurfadjt, mirb biefer Katalog, metd)er auf Verlangen
gratis unb franto zugefanbt mirb, zur SluSmaßl eineS
bauernben SlngebentenS behilflich fein.

28'] Unter Slnmejenßeit oon Sfertretern ber ftaatlidjen
unb ftäbtifdjen 93eßörben, foroie zahlreicher greunbe
ber girma fanb ©nbe Stooember in Hamburg bie geier
ber gnbetriebfeßung ber Qu'Ugfabrit ber ^al'mitt-
SSerfie $. ^ißtincft & go. jtatt, zu beren ©rrießtung
fieß ba§ betannte Stannßeimer §auptgefd)äft genötigt
faß, um ben ftänbig roaeßfenben SSebarf beS SlorbenS
unb DftenS bon ©eutfcßlanb zu genügen. ©ie ga^
brit ift unter 33ead)tung ber neueften ©rfaßrungen auf
bem ©ebiete ber Sßflanzenbutterinbuftrie errichtet unb
rnaeßt mit ißren ßoßen unb weitläufigen ftäumlicßteiten,
bie in ißren ©inrießtungen allen Slnforberungen ber
Ippgiene entfpreeßen, einen feßr günftigen ©inbruef. 3ln
einen ftunbgang bureß bie gabril fßloß ftß ein grüß»
ftüct ber ©äfte im Hamburger fRatSteller an, auf bem
in oerfeßiebenen fKeben auf bie erftaunlicßen ©rfolge
ber girma §. ©eßtinef & ©0. unb bie SBebeutung oon
ißalmin at§ S8ol£«näßrmittel ßingemiefen rourbe.

HENCKELL & ROTH'3

1907er Ernte
von

«Tohannisbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Himbeeren
Erdbeeren
Beineclanden
Brombeeren
Aprikosen
Mirabellen
Pfirsichen
Kirschen

etc. etc.

[272

Beliebte praktische Packung

Eimer à 5 Kilo

Schlafröcke und Kaus-Veston
Winter-?aletot für Kerren

empfehlen in reichhaltigster Auswahl vom einfachsten bis zum

(H 6672 Z) elegantesten Genre [2B0

PP zu billigsten Preisen

Geistdörfer & Co.,
4 — Zürich — Paradeplatz 4.

O.Walter-Obreght's

FABRIK" MARKS

ist der Besle Horn-Frisierkamm

Ueberall erhälHich

122

Lckvveízier ?rauen-?eitung — VMtter kür âen käuslicken Kreis

Neues vom Büchermarkt.

Sophie Rein heimers Märchenbuch: Mon
Sonne, Wegen, Schnee und Wind und anderen
fluten Freundein Buchschmuck oon Adolf Amberg,
Buchverlag der „Hilfe", Berlin-Schöueberg. In
schöner Ausstattung Mark —

Die Verfasserin erschließt mit ihren Geschichten
den Kindern die kleinen und großen Wunder der Natur,
ohne sie zu verwirren. Der Stoff ist aus dem Jdeen-
kreise der Kinder gewählt, mit Humor und Gemüt
behandelt, die Sprache zweckmäßig, immer fein und
reich und doch einfach,

chrimms Märchen. Für die Jugend ausgewählt von
Agnes Sapper. Mit zahlreichen farbigen Vollbildern
und Illustrationen von Hellmut Eichrodt. Stuttgart,
Verlag von Levy à. Müller. — Ein starker Band
in Quart. Preis eleg. geb. Mark ck.—.

Den Märchen der Brüder Grimm einige empfehlende
Worte mit auf den Weg zu geben, ist überflussig. Diese
Klassiker für das Kindesalter find ja ein Gemeingut
des deutschen Volkes geworden. Tausenden von Kinderherzen

haben diese wundervollen, duftigen Schöpfungen
aus dem Volksmund schon frohe und genußreiche
Stunden bereitet, und Tausende werden sich an ihnen
noch in Zukunft ergötzen. Wir würden daher die
vorliegende Sammlung auch gar nicht besonders hervor¬

heben, wenn sie sich nicht so vorteilhaft vor andern
ähnlichen Ausgabe» auszeichnete. Die Herausgeberin
hat hier nämlich eine überaus glückliche Auswahl
getroffen, in der alles für das Kindesaller Ungeeignete
beiseite gelassen und vor allem das aufgenommen ist,
was zum kindlichen Gemüt spricht und das ethische
Empfinden der Kleinen fördert. Daher sind auch alle
die Märchen weggelassen, die Furchtsamkeit erregen und
die Phantasie übermäßig erhitzen, ohne dem Herzen
etwas zu bieten. Jede Mutter, auch wenn sie eine
prinzipielle Gegnerin der Märchendichtung wäre, kann
diese Auswahl obne Bedenken ihrem Kinde in die Hand
geben. Die Ausstattung des stattlichen Bandes ist als
musterhaft zu bezeichnen. Ganz besondere Erwähnung
verdienen die prachtvollen farbenfrohen Vollbilder
Eichrodts, die dem kindlichen Verständnis und
Empfinden angepaßt sind und dabei doch den schönen
poetischen, das jugendliche Gemüt ansprechenden
Gehalt der Märchen zum Ausdruck bringen.

(Einges.) Ein vornehm und chic ausgestatteter
Katalog liegt vor uns; er kommt aus der Firma
E. Leicht-MayeràCo., Luzern. Wer aus einem
Kataloge die Bedeutung und Leistungsfähigkeit der ihn
herausgebenden Firma glaubt herauslesen zu können,
der wird und muß dem vorerwähnten Hause ein
schmeichelhaftes Zeugnis ausstellen. Der Katalog ent¬

hält ca. 1200 feingeratene photographische Abbildungen
über alle Arten Uhren, Gold-, Silberwaren, Bestecke
:c-; alles ist darin vertreten, vom einfachsten, billigen
Fingerring bis zum reichsten und steinbesetzten Schmucke.
Auf die kommende Festzeit, in der die Frage — was
schenke ich zu Weihnachten — manchmal Kopfzerbrechen
verursacht, wird dieser Katalog, welcher auf Verlangen
gratis und franko zugesandt wird, zur Auswahl eines
dauernden Angedenkens behilflich sein.

Unter Anwesenheit von Vertretern der staatlichen
und städtischen Behörden, sowie zahlreicher Freunde
der Firma fand Ende November in Hamburg die Feier
der Inbetriebsetzung der Zweigfabrik der Mal'min-
Werke K. Schlinck öl- Ko. statt, zu deren Errichtung
sich das bekannte Mannheimer Hauptgeschäft genötigt
sah, um den ständig wachsenden Bedarf des Nordens
und Ostens von Deutschland zu genügen. Die
Fabrik ist unter Beachtung der neuesten Erfahrungen auf
dem Gebiete der Pflanzenbutterindustrie errichtet und
macht mit ihren hohen und weitläufigen Räumlichkeiten,
die in ihren Einrichtungen allen Anforderungen der
Hygiene entsprechen, einen sehr günstigen Eindruck. An
einen Rundgang durch die Fabrik schloß sich ein Frühstück

der Gäste im Hamburger Ratskeller an, auf dem
in verschiedenen Reden auf die erstaunlichen Erfolge
der Firma H. Schlinck à Co. und die Bedeutung von
Palmin als Volksnährmittel hingewiesen wurde.
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